
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 4 (1878)

Heft: 46

Artikel: Altes Lied

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-423892

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-423892
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3d) tjin bet Stiftetet Sdjreier
Unb ärg're micb Mau uub grün,
SBenn bie Seute ob nnb'rer OJÎeinung

©o roitb oom Seber jieh'n.

3um SBeifpicl bie 30,000
Sluê unferm canton de Vuud
Sdjimpfirt man als ungebilbet,
SBie nirgenbê eê SJÎobe fo,

Unb icb frage bie ganje Slunbe:
©ab'ê je einen gebilbeter'n Sreiê?
Stiebt (Siner oou allen ben taufenb
Ser feinen Siamen niebt roeifj.

^tt Jeo Xlll.
SBillft Su Sid; mit ber Sdjroeij oertvagen,

Spridj oon 9J7erniitlob=Sadjat nie.

Sann follft Su nie ob Unbanfê Etagen

S'rum Seo, tbu's behalte fie!

Jl f f e 5 J i e b.

SBenn ber §ünb mit ber SBurft über'n Sopf roegipringt
Unb ber ©tord) in ber Suft ben Srofd) oerfdjlingt.

SBenn ber Subê mit bem SBed über'n SBunb rocgfpvingt
Unb ber SSogt in bcr Suft bie SBurft oerfdjlingt.

SBenn ber SBed mit bcr SBurft über'n Subê roegfpringt
Unb bcr SBunb in ber Suft ben grofd) oerfdjlingt.

SBenn ber Siogt mit bem £opf über'n SBed roegfpringt
Unb ber Subê in ber Suft ben ©tord) oerfdjlingt.

$ird]enreparafion.
Ser Sîunji djunt, ber Stunji djunt!
Gr djlopfet fdjo am SSfeifter;

SBil s'ait Sßerhältnijj brödjcsnnft,

©o bringt er bcff'te jltcifter.

^eRottomifdjes.
Ser SBunbeêratb fdjiçt^c bieê Jahr auê ©parfamteit nidjt metjr ben

Stbgcotbneteu SBaoicr jur Sdjlichtiing ber §ünbil in'ë îeffin, inbem cr

a nb e r ro c r t i g c Grfunbigung einjog.

Sebrer.

gnii
fietjrer.

gritj.
fiefjrer.
Sriti.
fictjrer.
Sr»?.

$raußihtbfen.
Seê Sîolfcë Giufidjt fdjeint 311 roerben fdjioädjer;
©tatt einen Siebner roahlt'ë nur einen Sprecher.
Sodj fann bcr Sprecher tbun audj feine Sjflidjt,

Obfdjon er nicht cum grano »Salis« fpridjt.

^us bcr §ff)ufe.

5rin, fag' mir einmal, beteft Su auch oor bem ©djlafengetjen ?"

3a roobl, §crr Sehrcr, jroei S)!al!"

Sdjon! SBaê beteft Su benn baë erfte SM?"
Saê Unfer=3kter!"

So, baë ift redjt, unb bann nadjber?"

StachBcr bete id), bafe ber SB ä der baê SB r ob ju leidjt macht!"

SBa a-a-ë? Safj ber SBäder baê SBrob ju leicht' madjt?"

gretlidj, benn roenn bie SSolijei Eommt unb baë SBrob ju leidjt
finbet, bann nimmt fie'ë roeg, ocrtBeilt'ë unter bie armen Seute unb
ba friegen roir jebeë 3M audj einen orbentlidjen SBifdj baoon roeg!"

^enefdie.

3n SBern rourbe einem 5f3otijiften, roäbrenb er auf ber SBadje roar,
ber Stod unb baê Seitengeroefjr entroenbet. Sie Sßolijei oermuthet, SBeibeê

fei geftohlen roorben.

Gfjitert. Stöger, baë ifcht au eê gäft!
SJtäflel. OBä, roaê gibê roieber?

(Sfjueri. OBerrje! SBüffeber benn nüb, baft m'r b'rmit umgahb be Qc'iä ¦¦

termin j'oerlegge. Sr Ofterjeiê jahlt m'r j'SJÎartini unb be

SRartinijeië a br Öftere

SJJBgel. '9Î ftnb en redjte Sohl; roenn'ê bodj oppiê roenb mache, folleb'feê

ganj mache ober gar nüb.

(Stjueri. Unb roie roär baë ganj mache?

Stößel. Sehr eifadj unb g'roüfj alle Süüte redjt: Sr Ofterjeiê jahlt me biê

ïlîattini nüb, brfür aber rourb' m'r benn ou SJÎartini bië j'Oftere
mitenanb nüb jeife.

Ktjitert. 33 &änb 3&t roieber Stedjt.

äöeitent %%\ ftelje in ber 2lnnoiucu--a3eila(je.

SSrieffaften bec «Hefcaftion.

P. i. G. Sbvcnt SEBuufdje feben ©ie tjeute fdjon cutfprodjcu. SBit geben

aber ba« SÇoitroit be« berühmten (Senfer Staatsmannes otjne eine Biographie,
ba bic £age«pveffe biefelbe bereit« in allen Sonarten feroivt tjat. gajt) roar
unb bleibt eine bebeittenbe Gvfdjeinung iu bev ©enfer», roie iu ber ©d)roeijcr=
gefdjidjte uub er oevbient ganj uub »oll ben Sorbeer ber Stucvfeunung.

P. C. in S. 31t allen Bettungen trifft mau
auf berartige fhjtijtifclie Unjuläffigteiteit,
roeldje beu fiadjmuSfelu Strbeit geben. ©0
finbèn roir gerabe in SJko. 133 be« Hnjeiget
uom3ürid)fec" g-olgcnbeS : Sßäbeu«roeU.
Scädj beu neueften ftatiftifcbcu Erhebungen
ift unfere ©emeinbe biejeuige int jtanton
Sürtdj, roeldje aut meiften SWuboict) aufju=
weifen bat". SBer roollte ba nicht ladjeu?
Unleserlicher, ©eu Srief gef. retour; ba«
©efragte roirb beforgt roerben; wann, roiffen
wir nidjt. 0. Z. i. A. 3m N. finbeu Sie
biefe« Sßortvait öfter uub feljv gut ausgeführt.

wollen roir bei ©cite laffen ; ©träfe genug
ijl fein §anbroerf. F. Z. heften ©auf.

H. T. ©tefet aSetjmbcfdjlufj roar bie <Jr=

fiubung eine« SffiitJbotb'«, barf alfo nidjt
roeiter ausgebeutet roerben. J. K. i. G.

©iefer Sage fianb einer 3t)rer SanbSleute
oor uuferm SBahnljof uub betrachtete ben=

felben ftaunenb. ©auu roaubte er ftd) 511 feinem Begleitet: Scüb oergebä
djcuib bie meiueibe Sdjrotjdjögc fei 3>)e> Salle, toänn fie bevige §iifer bueb!"
F. S. i. K. ©in sprioaujaiibcl, ber unfere Scfer nidjt iutcreffireu roirb.

SDaS ©ebet einer ftemifdjeu SJhifter" rouvbe un« jur Stotijualjme ein»

gefaubt. ©cm SBünfdje fei btemit cutfprodjcu. N. N. SDiau roirft eine

Gitvoue iu baS Sffiaffcr uub bem liebet ifl abgeholfen. X. Sîtdit braudjbar ;

jta^cufüfjdjeu müffen aud) bie jtvalïeu jeigen fönnen. i. Z. Gtioa« oiel
Gi'ftaunlidjere« ifl biefer £agc Bier »ovgefomtncu : ©er Stejeufent ber 3lboune=

nieutaronserte tjatte fidj, roie cr felber fdnieb, an Beethoven unb SDtojart rouub
gcljört unb ift einige 3"t nadjljcr beut SÜBunbfteber erlegen. 3u feinem lehtcit
lidjten Womeiit fam cr nod) 51t ber Giuftdjt, baß nirgenb« iu bcr SBelt flaffifdje
jtonipoiitioneu geiftiger roiebetgegebeu roerben, als tu 3ürid)". ©a tjaben ©ie
roieber bcit SltBetftcn, bcr im Ic(3teu SDîoment naaj ber 33ibel greift. X. X.
Sdjon oft bogeroefeu. Verschiedenen. 3lnonnmeë toirb nidjt berürfficfjttgt.

$?ie\n eine ^ïuttottceit^ctla^

Ich bin der Düsteler Schreier
Und ärg're mich blau und grün,
Wcnn die Leute ob anderer Meinung
So wild vom Leder zieh'n.

Zum Beispiel die 30,000
Aus unserm canton rte Vuucl

Schimpfirt man als ungebildet,
Wie nirgends es Mode so.

Und ich srage die ganze Runde:
Gab's je einen gebildeteren Kreis?
Nicht Einer von allcn den Tausend

Der seinen Namen nicht weiß.

Un Leo XIII.
Willst Du Dich mit der Schweiz vertragen,
Sprich von Mermillod-Lachat nie.

Dann sollst Du nic ob Undanks klagen

D'rum Leo, thu's behalte sie!

Kltes Lied.
Wenn der Hund mit der Wurst über'n Tops wegspringt
Und der Storch in der Lnst dcn Frosch verschlingt.

Wenn dcr Dubs mit dem Weck über'n Bund wcgspringt
Und der Vogt in der Lust die Wurst verschlingt.

Wen» der Weck nrit dcr Wurst über'n Dubs wegspringt
Und der Bund in der Lust den Frosch verschlingt.

Wcnn dcr Vogt mit dem Topf über'n Weck megspringt

Und der Dubs in der Lust den Slorch verschlingt.

Kirchmreparation-
Der Nunzi chunt, der Nunzi chuut!

Er chlopset scho am Pfeister;

Wil s'alt Verhältniß broche-n-ist,

So bringt cr bcss're Kleister.

(Monomisches.
Der Bundesralh schicke dies Jahr aus Sparsamkeit nicht mehr den

Abgeordneten Bavicr zur Schlichtung dcr Händ.l in'S Tessin, indem cr

anderwcrtige Erkundigung einzog.

Lehrer.

Fritz
Lehrer.

Fritz.
Lehrer.

Fritz.
Lehrer.

Fritz.

(Krauölindten.
Des Volkes Einsicht scheint zn wcrden schwächer!

Statt cincn Redner wählt's nur einen Sprecher.
Doch kann dcr Sprecher thnn auch seine Pflicht,

Obschon cr nicht cum grano »Salis« spricht.

Uus der Schule.

Fritz, sag' mir einmal, betest Du auch vor dcm Schlafengehen?"

Ja wohl, Hcrr Lchrer, zwei Mal!"
Schön! Was belest Du denn das erste Mol?"
Das Unser-Vater!"

So, das ist recht, und dann nachher?"

Nachher bete ich, daß der Bäcker das Brod zu leicht macht!"

Waa-a-s? Daß der Bäcker das Brod zu leicht macht?"

Freilich, denn wenn die Polizei kommt nnd das Brod zu leicht

findet, dann nimmt sie's weg, vertheilt's unter die armen Leute und
da kriegen wir jedes Mal auch einen ordentlichen Wisch davon wcg!"

Aepesche.

In Bern wurde einem Polizisten, während er auf der Wache war,
der Rock und das Seitengewehr entwendet. Die Polizei vermuthet, Beides

sci gestohlen worden.

Chneri. Rägel, das ischt au es Fast!

Rägel. Ohä, was gids wieder?

Chueri. Oherrje! Wüsseder denn nüd, daß m'r d'rmit umgahd de Z eis¬
te rm in z'verlegge. Dr Osterzeis zahlt m'r z'Martini und de

Martinizeis a dr Öftere!

Rägel. 'R sind en rechte Löhl; wenn's doch öppis wend mache, solled'ses

ganz mache oder gar nüd.

Chueri- Und wie wär das ganz mache?

Rägcl. Sehr eifach und g'wiiß alle Lüüte recht: Dr Osterzeis zahlt me bis

Martini nüd, drfür abcr würd' m'r denn vu Martini bis z'Ostere

mitenand nüd zeise.

Chueri. Jz händ Ihr wieder Recht.

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion.

i. v. Ihrem Wunsche sehen Sie heute schon entsprochen. Wir geben

aber das Portrait des berühmten Genfer Staatsmannes ohne eine Biographic,
da die Tagcsprcsse dieselbe bereits in allcn Tonarten servirt hat. Fazy war
und bleibt cine bedentende Erscheinung in der Genfer-, wie in der Schweizer-
gcschichte und er verdient ganz und voll den Lorbeer der Anerkennung.

0. in 8. In allcn Zeitnngcn trifft man
auf derartige stylistische Unzulässigkeiten,
welche den Lachmnskeln Arbeit geben. So
finden wir geradein Nro. 133 des Anzeiger
vom Zürichsee" Folgendes: WädenSwerl.
Nach dcn neuesten statistischen Erhebungen
ist unsere Gemeinde diejenige im Kanton
Zürich, welche am meisten Rindvieh anizn-
weisen Hai". Wer wollte da nicht lachen?
HulWsrliober. Den Brief gef. retonr; das
Gefragte wird besorgt werden; wann, wissen

wir nicht. 0. 2. i. Im finden Sie
dicses Portrait öfter und sehr gut ausgeführt.

wolle» wir bci Seite lassen ; Strafe genng
ist sei» Handwerk. l?. 2. Beste» Dank.

H. Dieser Vehmbcschlusz war die

Erfindung eincs Witzbold's, darf also nicht
wciter ausgebeutet wcrden. -1. L. i.
Dieser Tage stand einer Ihrer Landsleute
vor unserm Bahnhof »nd betrachtete

denselben stannend. Dann wandte er sich zu seinem Begleiter: Nüd vergebä
chänd die Meineide Schwychöge kei Zys zaUe, wann sie derige Hüser bucd !"

8. i. X. Eiu Privathandel, der unsere Leser nicht intcressire» wird.
Das Gebet einer stcyrischcn Mnttcr" wnrde uns zur Notiznahme

eingesandt. Dem Wunsche sei hiemit entsprochen. Man wirft cine

Citrone in das Wasser und dcm Uebel ist abgeholfen. X. Nicht brauchbar ;

Katzenfüßchen müsscn auch die Krallen zeigen können. i. Etwas viel
Erstaunlicheres ist dieser Tagc hier vorgekommen: Der Rezensent der Abonne-
mentslonzcrte hatte sich, wie er selber schrieb, an Beelhove» uud Mozart wuud
gehört »ud ist einige Zeit nachher dem Wnndsicber erlege». In seinem letzte»
lichte» Moment kam cr noch z» der Einsicht, daß nirgends in der Welt klassische

Kompositionen geistiger wiedergegeben werden, als in Zürich". Da habe» Sie
wicder de» Atheisten, der im letzte» Moment »ach der Bibel greift. X. X.
Scho» oft dagewesen. Vvrsoliiàuen. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Hiezn eine Annoncen-Beilage.
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